
\\'irtschnftsuntm.·nehmen 

In den \Virtschaftsunlernehmen des Landes waren am 2. Ok­
tober 1963 insgesamt 7659 Personen vollbeschäftigt. Das sind 
87 ( + 1,1 0/o) Bedienstete mehr als zum ·gleid1en Zeitpunkt 
des Vorjahres. Dabei steht einer Personalverminderung bei 

. den Beamten (- 22) und den Angestellten (-10) eine Ver­
meh_mng hei den Arbeitern um 119 Persone_n gegenüber. Der 

Anteil der Ar.heiler an den Beschäftigten der Wirtschafts­
unternehmen insgesamt hat sich demnach von 68,5 im Vorjahr 
auf 69,2 0/o erhöht. 

Allein 84,50/o - etwas mehr als im Vorjahr - aller Vollbe­
schäftigten stehen im.Dienste der staatlichen Forstverw11ltu~g­
Bei ihr ist eine Zunahme um 96 Bedienstete, bei den übrigen 
W-irtsdiaftsunternehmen ein Abga:ng von 9 Bediensteten zu 
,·crzeichnen: Diplomvolkswirt Karl-Heinz Fcsterling 

Die Preise im Belaerbergungs- und Gaststättengewerbe im August 1963 

Die für August 1959 erstmals auf..breiterer Grundlage durch­
geführte Erhebung der Preise im Beherbergimgs• und Gast­
stii ttengewerbe wird in jährlicher Folge wie.derholt1, und 
zwar sind seither die einbezogenen Leistungen mit ihren Be­
schreibungen im wesentlichen unverändert geblieben. A1;ch 
der Erhebungskreis wurde hinsichtlich der 15 Gemeinden in 
Baden-Württemberg völlig, hinsichtlid1 der auskunftspflichti­
ge~ Berichtsbetriebe soweit möglich heibeh·alten. Die letztge­
nannte ~inschränkung bezieht sich auf den Ausfall von Be- . 
trieben wegen Geschäftsaufgabe, vorübergehender Schließung 
usw., wobei en·tweder ein gleichartiger Ersatzbetrieb in_ den 
Erh_ebungskreis aufzunehmen war oder, falls es einen solchen 
in der Gemeinde nicht mehr gab, eine Schmälerung der 
Erhebungsgrundlage in Kauf genommen werden mußte . .Ände-

- rurigen im Erhebungskreis wurden nach dem-in. der Preissta· 
tistik anzuwendenden Verfahren durdi entsprechende Be-

. rücksichtigung im Vorjahresergebnis im Sinne einer Erhaltung 
der Vergleichbarkeit ausgeschaltet. Bei der Einbeziehung von 
Ersatzhetriebe'n wurden die nachträglich erhobenen Vorjah_res• 
preise zur Neuberechnung eines Vorjahres-Durchschnittsprei­
ses verwendet, bei ersatzlosem Ausfall die Vorjahresmeldun· 
gen aus dem Durchschnitt herausgenommen. 

Für die einzelnen Leistungen sollen sich die Preise eines 
Betriebes in zeitlid1er Folge jeweils auf gleidie Qualitäten 
und auf gleidie Aus/ührungen · beziehen. Diese Forderung 
kann vielfach nicht eingehalten werd_en, beispielsweise im 
Falle eines Sortimentswechsels, der Neuausstattung von Räu­
men usw. Danehen kommen auch weniger offensichtliche und 
markante Veränderungen hei den von den Betrieben abgege­
hcnen Waren und Leistungen vor. Es wird zwar grundsätzlich 
versucht, alle qualitativen und zum Teil auch quantitativen 
Vorgänge (hei Speisen) preisstatistisch durch Darstellung 
eines echt verg°Ieiclibaren Vorjahrespreises auszuklammern, 
jedod1 kann dieses Verfahren nur bedingt zu einem völligen 
Erfolg führen, da sich echte uncl unechte Preisbewegungen 
znm Teil sehr schwer trennen lassen uncl da häufig gering­
fügige Qualitätseinflüsse rrst im Laufe einer längeren Zeit­
spanne nennenswert ins Gewicht fallen. Besteht eine anhal- · 
!ende Tendenz im Sinne einer einseit.igen Qualitätsveränderung 

1 Die Grundlagen dieser Erhebung (Erhebungskreis, Problematik des lang­
fristigen Preisvcrglcid:i_es mit 1950 uncl 1938 usw.) sind in den Statisti­
schen Monauhcften Baden-Württemberg, Heft 12, Jg. 1959 „Die Preise 
im ßcherbcrgung:s- und Gaststättcnge\l,·cl'bc im August 1959" ausführlid1 
<lnrgcstellt. Das Verfahren zur Bercdinung des (gewogeuen) Landcs­
clurchsdmittspreises (über die ,Zahl der Fremdenübernachtungen in den 
Gemeindearten) ist in der glcidicn Reihe, Heft 12, Jg. 1960, Seiten 342 ff. 
Wiedcrgegehen. 

-:: beispielsweise Verbesserung der Ausstattung von Räumen, 
Verkleinerun·g der Portionen, Übergang zu wertvolleren Bei­
lagen bei Speisen -, dann werden sich diese Wandlungen be­
sonders langfristig stärker niedersdilagen. Bei uneinheitlichen 
Tendenzen hingegen werden die Qualitätseinflüsse einander 
weitgehend aufheben, so daß in diesem Falle die Preismeß­
zahlen die echte Preisentwicklung besser widerspiegeln. Zu­
sammenfassend ist zu beaditen, daß besonders bei den Beher­
bergungs- und Gast.stätt.enleist.ungen der Nachweis der editen 
Preisentwidrlung verhältnismäßig häufig· durdi Qualitätsbewe-

. gunge_n im weiteren Sinne beeinflußt werden kann und daß 
demzufolge auch bei langfristigen Preisvergleichen eher mit 
Auswirkungen von Anclerungen in der -Erhebu;,,gsgruncllage 
geredinet ,verclen muß. . 

Abgestufte Preiserhöhungen von-1962 bis 196:l 

Wie die vergangenen Erhebungen braclite auch die für 
August 1963 eine Anhebung des Preisniveaus. Die Erhöhung 
von Augus·t 1962 bis August 1963 betrug für üb'ernachtung 
mit Verpflegung (Pension) und Speisen .je 6 0/o, für die reine 
Übernachtung 5 ?/o, für Getränke 4 0/o und für Frühstück 2 0/o 
(siehe Tabelle 1). Die Aufgliederung nach den Einzelposi­
tionen läßt bei Übernaditung und Pension eine Verkleinerung 
d_er durchschnittlichen Spannen zwisch1:n niedrigstem und 
höchstem Preis erkennen. Der ·,,niedrigste Preis" - als Mittel 
aus den Angaben des einzelnen Betriebes gewonnen, also nicht 
etwa der überhaupt im Lande oder in der Gemeinde festge­
stellte niedrigste Preis - hat sich stärker. erhöht als der ent­
sprechend dargestellte „höchste Preis". Bei der Übernachtung 
war relativ häufig ein Wecl1sel in der Preisgrundlage zu be­
rücksichtigen, was daraus folgt, daß der für August 1962 nadi­
träglich bereinigte „häufigste Preis" und „höchste Preis" um 1 

1,1 0/o, der „niedrigste Preis" um 1,3 0/o höher· liegt als der 
seinerzeit. für August 1962 tatsächlich berechnete Wert. Es 
darf schließlich noch gefolgert werden, daß die Preisnivellie­
rung mit auf einer merklichen Ausstattungsverbessenmg der 
Räu_me in den unteren Preisklassi;n beruht.· 

Bei den Sp_eisen ergab sich i'n Jahresfrist eine einheitlidie 
Preisbewegung, da abgesehen von der Tagessuppe und dem 
Eiergericht die Preisanhebung für die übrigen fünf Speisen­
arte_n l<Wisd,en 5,5 0/o und 60/o schwankte. Bei den Getränken 
hingegen waren schon wegen der größeren Ungleichartigkeit 
größere Unterschiede in den Preisveränderungen zu beobach: 
ten. Insbesondere wirkte sich im Berichtsabschnitt die allge· 
meine Anhebung der Bierpreise aus. ·Relativ stabil blieben die 

Tnbcllc 1 Die Entwicklung der Preise im ßeberbergungs- nnd Gaststättengewerbe in ßaden-)Vürttemberg nach Leistungsgruppen 

- l\l~llzahl (jeweils ~ugust des betreffenden Jahres) 

Leistungsgruppen 1938 = 100 1950 = 100 1 1959 = 100 [ • 1960 = 100 11961=100 1
1962 
=100 

1950 1 1959 1 1960 1 1961 1 1962 1 1963 1959 1 1960 1 1961 1 1962 1. 1963 1960 1 1961 1 1962 1 1963 1961 l 1962 1 1963 1962 l 1963 1963 

1 

-
1 1 110 1 Ühcrnacbtung1

} 137' 196 205 217 227 239 U3 150 159 166 17't 105 111 116 122 106 111 117 105 105 
Pension') .... 130 206 215 227 2.16 249 158 165 175 182 192 104 110 lH 120 106 110 116 104 110 106 
Frühstück .... 147 175 180 186 191 196 119 122 127 130 133 103 107 110 113 lD-1 107 110 103 105· 102 
Speisen ...... 148 219 229 241 254 268 149 155 163 172 181 10-t 110 116 122 105 111 117 105 111 106 
Getränke'} ... 173 211 2/,J. 216 220 228 122 123 125 128 133 101 102 lD-1 108 101 103 107 102 l06 IM 

1) Häufigster Preis. - :!) Ohne Kirsd1- oder Zwctsd1gcnwnsser, Sekt nnd ApCelsaft; Meßziffer für Wein nls :Mittel aus Ausschank- und Floscheuwcin. 
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Tnbcllc 2 Preise/im Behe;bergungs- und Gasistiittengewerbe J3aden-Würuembergs ·im· August 196:J 
Preis in DM {ohne_ Bedienung) 

Lnndeedurchachnitt 
(gewogen) Nach Gemeindeort N o.ch Betriebsart 

Leis~uog A:llguet Me6zabl iiotels bzw. Gns~höfe Frew• 
Gutbür• 

1962 Auf;net August Gro6- Bade- Luft- Sonstige den• 
gerliche 

·Ei~f. 
Berichte- gebob. ·\ rriittl. 1 

einf.- heime Gast- Cafr.s (be; 1963 1962 etädti orte kurorte Gas1-
reinigt) = 100 

orte 
,Art_~und ~usst~ltu~g 

oderPen• 
-stätten 

sriinen 
• sionen 

Übernamtung und Pension im Zwei-
bellzimmer •(2 Personen) . 
Übernachtung· (ohne Frühstüdi.) -häufigster -Preis') ············· 15,19' 15,97 10.5,i 20,4•1 18,43 13,47 ]2,57 20,83 15,32 12,85 13;12 '. 

Jlied~igster Preis') . . . . . . . . . . . . 13;47 14,28 106,0 18,46 16,17 11,95 Ii,92 18,27 13,94° 12,17 12,07 
hömster Preis') .. ····••,•······ 17,00 17, 75· 104,4 22,91 20,13 .15,36 14,00 24,23 17,26 13,79 14,11 ·-'Pension -
häufigster Preis'). ············· 34,62 ·36,51 105,.> 45,14 41,8~ 32,04 28,24 41,53 32,30 27,(!3 29,2_3 

-,· 
niedrigster. Preis') ············ 32,60 34,59 106,l 43,10 39,23 30,37 27,39 38,75 30,87 26,84 28;01 ;J -
hödister P~eis'.) ··············· 37,02 38,87 105,0 50,90" 43,96_ 34,35 29,47 45,10 33,84 "28,52 30,5-1 .. 

Frühstück, eine Portion') ......... 2,50 2,56 102,,1 2,68 2,68 2,48 2,39 2,82 2,54 2;39_ 2,35 

1 
-

Speisen 1 . 
, -

Tagessuppe _ ···················· 0.51 0,53 103,9 0,62 0,58 0,50 0,45 0,68 0,52 0,47 0,52 . 0,43 
Wiener Schnitzel') .............. 4,3-1 4,59 105,8 5,03 4:75 4,48 '4,19 5,22 4,52 4,33 4,50 ·1,07 
Sdiweinekoteleti') ········· ..... 3,89 4,12 105,9 4,44· 4,26 4,07• 

,. 

3, 73 _ 4,69 4,14. 3,78. 4,08 3,56 .. 
Rumpsteak') ···-················ 4,77 5,05 105,9 5,58 5,24 4,95. 4,5~_ 5,70 5,04 4,80 4,98 4,46' 

· Ri,idergulasm') ················· 3,61 · 3,81 105,5·. 4;01 4,07 3,69 3,36 4;28 3,70 :i;46 3,75 3;31 
2 Spiegeleier mit Beilagen ······ 2,23 2,33 lo,/,5 2,50 

1 2,46' 2,33 2,00 2,,15 2,33 · 2,23 2,2'1 2;02 
'Fism') ......... ············ .... 3,17 3,36 106,0 3,71 3,61 3,23 2,88 3,98 3,31 3,0-1 3,11 2,88 

Getränke -
· 1 Tasse Bohnenkaffe~5

) . . . . . . . . . . 0,69 0,70 101,4 . ,0,75 0,72 ;681 . , 0,6·1 . 0,73 0,69 0,67 0,68 0,64 0,70 
0,3 1 Spezialbier vom Faß ········ 0,51 0,54 105,9 -0,66 0,54 0,53 0,50 0,60 0,58 0,51 0,53 0,50 . 
0,331 Spezialbier in Flasmen 0,86 0,91 105,8 0,98 0,95 0,91 ·0,81 0,99 0,93 0,81 0,88 · 0,87 0,91 
2 el deutsmer Markenweinbrand') 0;94 ·0,96 1'02,1 1,02 0,98 0,97 0,87 1,04 -0,96 Ö,89 0,93 0,86 0,9ii 
2 cl Kirsm- oder Zwetsdigenwasser o:97 1,00 103,l •1,07 i,02 · 1,00 0,90 1,11 0,99 0,90 ,·. 0,99 0,89 1,02 
'/, 1 weißer Aussm,ankwein') ...... 1,28 1,3'1 104,7 1,55 1,36 1,32 1,2_1 

0 

i,51 1,35 • 1,20 1,29 1,21 1„11 
1 Flasdie. (0,7-1) Weißwein') ...... 6;48 6,66 102,8. 6,74 6,88 6,59 6,29 • 7,45 6,60 6,32 6,77 5,71 6,38 
1 Flasdie (0,7 _l) Sekt .. , .......... 14,09 14,20 100,8 · 15,86 15,16 13,31 ·12,77 . 1_5,08 14,22 13,3'1 .. 13,68 12,97 1•1,52 

'/• 1 Apfelsaft in Flasmen ......... 0,66 0,68 103,0 0,78 0,73 0,6·1 0,59 0,76 0,65 0,61 .. 0,65 0,62 0,68 

1) Innerhalb eines ßetriebeS. - _:?) Kännd.1e1i Bohne.nkaff'ee mit Milch, und Zu.cker, ßr~-l "otler Brötd1en, m'it Butter unil Marmelade_. - 3) Mit Gemüse­
oder Salatbeilage u"n<l Salzkartoffeln: - ~) "Seefisch, gchraten oder gekod1t mit Beilagen. 5) 1\lit Milf'h un<l Zucker.' - u) Spitzc111p1olitäten. hzw. 
gängige Preislage. - 7) Konsuu"iwein. · 

Preise für Sekt und für eine Tasse Bohnenkaffee, wobei die 
geringe Verteuerung im letztgenannten Fal_l die gleichfalls 
schwache Preisbewegung für das Frühstück in gewissem Grade 
bestätigt; Bei Wein und Apfelsaft wirkt sich zum Teil das von 
Jahr ~u Jahr schwankende Ernteergebnis aus. ' 

Wird davon ausgegangen, daß der Preisverlauf für „Pen­
sion'.' als Zusammensetzung der· Preisbewegungen für Über­
nachtung, Frühstück und Speisen aufzufassen ist, dann muß 
di~ W:angelnde Übereinstimmung der jeweiligen Berichtskreise 
beachtet werden. Die Preise für ·speisen werden nicht nur in 
Gasthöfen und Hotels, sondern auch in Gaststätten erhoben. 
Auch gewähren viele Gasthöfe und Hotels nur. Übernachtung 

· und Frühstück, nicht jedoch "die Unterkunft in voller Ver­
pflegung. 

Nahezn stetiger Preisansti~g sei~ August 19ii9 

In der Zeit von A,ugust 1959 bis August 1963, für die l;ei 
nahe.zu stabilem E~hebungskreis eine ~elativ gute Kontinuität 
der Reihen· unterstellt. werden darf, haben sich im Landes-·· 
durchschnitt die Preise in der Spanne' VO!J. 8 0/o (Getränke) bis 
22 0/o (Übernachtung und Speisen) erhöht. Die V ,;rä~derun,ien 
im Mittel- der vier Zwölfmo'natsabschnitte betrugen für Über-· 
nachtung, Pension und Speis~n-je + 5 %, für Frühstück + 3 °/i, 
und für. Getränke + 2 0/o~ Die. letzte Erhebung.erbrachte dem­
zufolge für Pension,'Speisen und Getränke einen··vei-stärkten,· 
für Frühstück einen_ abgeschw,ächten Preisanstieg,· während 
sich die Verteuerung der Übernachtung auf d~r-mittleren_Linie 
hielt. . . 

Der.vierjährige· Üherblicl- i,e_stätigt die schon im Jahresver-.. 
gleich ,August 1962 /-August 1963 gewonnenen Erkenntnisse 
hinsichtlich de·r Entwickh1ngstendenzeri. So-_komnit die N)ve.l" 
·1ierung der Preisspannen in der Zeit ·von August 1959 bis 
August 1963 dadurch zum· Ausdruck, daß der (unbereinigte) 

. ,,~iedfigste"' Übernachtungspreis ·im Durd1~clmit_t um _27 °/o, 
der ;,höchste" ·Preis um 20°/o in die Höhe „gegangen isi;._für 

··die Übernachh1ng einsclÜießlich Verpflegun·g betrugen die ent­
sprechenden Erhöhungssätze 23 0/o und 20 °/o. Bei den Speisen 

• war die Differenzieru!Jg des prozentualen Anstiegs in vier 
_ Jahren "!Wa':'gsläufig· größer· als unter Zugrundelegung nur 

eines, Jahres, je.doch· reicht die Anhebung des Durchsch9.itts­
preises auch· innerhalb der · vierjährigen Spanne • nur von 
20,0/o für.die Suppe bis zu 2S-0io für Rindergulasch und für das, 
Fischgericht. In der Gruppe „Getränke" schließlich.haben sich 
Bohnenkaffee, Markenweinbrand und Sekt von August 1959 
'bis August 1963 mit 5 bis 6 0/o·r~lativ schwach;.Bier, Weißwein 
und· Apfeisaft mit 10 0/1> (Ausschankwein: + 14 0/o) relativ 
stark' verteuert. · · · · 

Von einer weitere~ Auf gliedernng 'der Veränderungszahlen 
·nach Betriebs- und nach GemeiO:dearten wir.d wie . seither 
ahge·sehen, da sielt 'nur in 'wenigen Fäilen typische :Entwick, 
-lungsabstufungen herausschälen lassen. Es muß dahingestellt 
bleiben, oh es solche tatsächlich.nicht giHt oder ob· der Erhe­

-hungsumfang- für eine _diesh~zjigliche Näm.weisuiig einfach ZU· 

kl~in is·t. Insbesondere läßt· sich die Überschneidung zwischen 
Betriebs- ·und Gemeindeart, ·die ges~nderf auf die Preishöhe 
einwirkt, nicl1t insofern· ausschalten, als in jeder~ Gemeinde, 
klas,se, nach den _ein~el'!en Betrtehsarten unteischieden .wird. 
Die hunde~ein~eitlich vorgegebene Schwerpunktauswahl hin­
sichtlich der in die Erhebung einzubeziehenden Gemeinden 
~at .mit bewirkt, daß sich die insgesamt ermittelten' Einzel-_ 
preise für die meisten Leistungen nicht eng um den Landes­
durclischnitt konzentrieren, sondern dal~ die weit nach oben 
und unten abweichenden Preisklassen relativ stark besetzt 
sind ( siehe Tabelle 3 ). 

Jm Gegensatz .zu den gut.• fundierten Mcßzifferreihen -von 
August 1959 an bezieht sid, der Vergleidi mit den· Jahren 
i950 uni 1938 auf eine w~seiitlich sduvädiere Erhebungs­

. ,grundl~ge, so daß die dargestellte Preisentwicklung nur einen 
Anhalt in he~l\g auf die Größenordnung a~geben ka'rin. lnshe·, 
sondere dü_rfte sich in.der la'ngen Zeit. vo~ 9 und 21 Jahren 
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der Qualitätseinfluf3· stärker überlagern. In diesem Zusammen: 
hang isf darauf hinzuweisen, daß das Statistische Bundesamt· 
neuerdings einen AnsehluB a·n das Jahr 1950 - gleichfalls mit 
Einschränkungen - he~gestellt hat2• Unter Außerachtlassung 

·versehi'edener Unterschiede . im Bercchilungsverf ahren ergiht 
sich folgender Entwicklungsvergleich: · 

Art del' _Leistungen 

Übernachtung ohne Verpflegung .. 
Übernachtung mit voller 

Frr~;iü
11
dtgu_n_g_.:::: :-: : : : : : : : : : : : : 

Speisen ....................... . 
Getränke ...................... . 

Me.Gzahl August 1950 = 100 
für August l 962 

Hoden• 1 
Wiirttcmberg 

(ohne Bedienung) 

166') 

182') 
130 
172 
128 

B11nrlel!lgebiet1) 
(mit Bedienung) 

1753) 

174') 
·131 
171 
134 

1) Ohne Berlin 1 1950 ohne SßarlanJ. - !) Zweibettzimmer. - 3 ) Einheit-, 
zimmer. 

Diese Gegenüberstellung kann nichts über regionale Unter­
schied~ in der Preisentwicklung aussagen; sie soll vielmehr 
nur als eine Bestätigung der seither für Baden-Württemherg . 
veröffentlichten Meßzahlen betrachtet werden. 

Leistungen 1les Beherbergnngs- und Gaststättenge­
werbes nicht nur Bestandteil 1les prh·aten JTerbranehes 

Der Verlauf der Preise für Leistungen des Beherhergungs­
und Gaststättengewerbes geht zwa~gsläufig in den Preisindex 

· für ,die Lebenshaltung ein, und zwar sind ·solche Leistungen in 
den Gruppen „Ernähnmg" (fertige Mahlzeiten), ,,Getränke 
und Tabakwaren" (Getränkeverbrauch in Gaststätten) sowie 
„Bildung, Unterhaltung und Erholung" (Tagesverbrauch eines 

- · Reisenden einschließlich Übernachtung, ferner Speisen und·· 
Getränke) enthalten. Die für diesen Index benötigten An­
gaben werden aus einer monatlidi durchgeführten Erhebung 
in der Landeshauptstacit gewonnen, wobei die August-Zahlen 
für die jährlich4e Statistik übernommen werden. 

Auf diese Art und Weise ergibt sieh eine vorteilhafte Kom­
hination zwischen kurzfristiger l\larktheohachtung und einer· 
Preisdurchleuchtung auf breiter Grundlage in größeren Zeit­
abständen. Bei diesem Verfahren ist jedoch nachteilig, daB die 
im Preisindex für die Lebenshaltung einer mittleren Ver­
brauchergruppe nachgewiesene P;eisveränderung für Leistun­
gen des Beherhergungs- und Gaststättengewerbe nicht mit der-

. jenigen übereinstimmen muß, die in 15 Landesgemeinden mit 
größerem Fremd_enverkehr festgestellt wird. Tatsächlich muß 
jedoch hinsichtlich des Konsumentenkreises zwischen dem 
Vierpersonen-Arheitnehmer_haushalt und dem „Fremdenver­
kehr" unterschieden werden, wobei der letztgenannte erheh­
lid1 weiter zn fassen ist. Abnehmer von Leistungen des Be­
herhergungs- und Gaststättengewerbes sind nicht nur'. alle 

! ,,Preise fÜr Leistungen des Beherhergungs- un<l Gaststättengewerbes im 
August 1962" - Wiitsclia/t untl Statistik; Heft 7, Jg. 1963, Seiten 442 ff. 

Tabelle 3 

Die Streuung der Preise im Beherbergungs- und Gaststättengewerbe 
in Baden-Württemberg im August 1963 

Übernachtung und Pension 
im Zweibettzimmer 
Übernachtung 

häufigster Preis ······ 
niedrigster Preis ..... 
höchster Preis ......... 

Pension 
häufigster Preis ...... 
niedrigster Preis -..... 
höchster Preis . . . . . . . . 

Frühstüd< ·········· ...... 
Speisen 

Tagessuppe . . . . . . . . . . . . 
Wiener Sclrnitzel • • 1 •• , •• 

Schweinekote.lett ······· 
Rumpsteak ············ 
Rindergulasch .......... 
Spiegeleier ............ 
Fiscl, .................. 

Getränke 
1 Tasse Bohnenkaffee 
0,3 I Faßbier .......... 
2 cl Markenweinb~aud .. 
2 cl Kirsch- oder 

Zwetschgenwasser .... 
1
/, I weißer Ausschankwein 
1 ·FJ. Weißwein . . . . . . . . 
1 FI. Sekt 0,71 ........ 
t/,J Apfelsaft .......... 

Verteilung der Eiozelpreiac in% 

Einzel- Einzel- .Einzel• Einzel- Einzel­
preise prci11e preise preiae preii:ie 

um 15 % von 5 % von 5 % von 5 % \"OD 15 % 
u, mehr hie 15 % unter bis hie 15 % u. mehr ... 

unter unter 5 °/c, iiher liber über 

dem 5gewogene11) Lnndcedurchechnittepreis 

49 17 7 7 20 
57 7 10 10 16 
55 io 7 8 20 

46 17 12 6 19 
41 20 18 2· 19 
49 16 10 5 20 
12 18 · ,17 8 15 

38 - _35 0 1.5 12 
23 . 19 30 J.I J.t. 
28 20 r 18 18 16 
22 19 27 H 18 
30 25 25 7 13 
27 27 7 17 22 
32 17 26 10 15 

2'I 23 34 1.5 ,1 
21 . 40 21 8 10 
25 18 ,13 ,1 10 

21 18 38 5 18 
28 19 26 9 18 
23 /9 15 22 21 
27 5 17 ,11 10 
25' 36 19 ,J 16 

') Ausführlid1e· Besd1rcibu11g siehe Tabelle 1. 

Arbeitnehmerhaushalte, sondern alle Arten von privaten 
Haushalten überhaupt. Die privaten Haushalte sind darüber 
hinaus über die gesetzliche Sozialversicherung und über Reise­
verkehrsunternehmen zwar Empfänger, aber keine Kosten­
träger von Dienstleistungen des Beherhergungs- und Gast­
stättengewerbes, wohei allerdings die Preisentwicklung für 
diesen speziellen Abnahmehereieh eine andere sein wird . 
Schließlich geht ein groBer Teil der Leistungen zu Lasten der 
gewerblichen Wirts~haft und der öffentlichen Verwaltung, und 
zwar über den Auslagenersatz bei Geschäfts- und Dienstreisen, 
bei Veranstalrungen, Messen usw. Die jährliche Erhelmng der 

'Preise für Leistungen des Beherhergungs• und Gaststättenge­
werbes liefert demzufolge das Material für. den Nachweis der· 
allgemeinen Preisentwicklung in diesem Gewerbe, wobei nach , 
Vorliegen von Zahlen über die Umsatzzusammensetzung an 

__ die Berechnung eines Gesamtindex zu denken ist. 

Dipl.-Mct. f!ans Schneider 

Bruttoverdienste und Arbeitszeiten in Industrie. und Handel im August 1963 

Wie schon im vorhergehenden Berieht1 dargel~gt wurde, 
waren die Ergebnisse der vierteljährlicli.en ·v erdiensterhehung 
hei den Arbeitern der Industrie _für den Monat Mai 1963 in 
der Weise· heeinlluBt, daß für die im Mai bestreikten Be­
triebe der Metallindustrie die Angaben für den Monat April 
1963 gemacht wurden, wohei die rückwirkend für diesen Mo­
nat vereinbarten Tariflohnerhöhungen zum überwiegenden 
Teil noch nicht berücksichtigt worden sind: Nach der Auf- . 
gliederung in der Verdienststatistik waren Teile ·der Grund-

. stoff- u·nd Produktionsgüterindustrien sowie weite Bereiche 
der Investitionsgüterindustrien in den drei Regierungshezir- · 

1 Statistische Monauheite Baden-Württemberg, Heft 10/63, S. _300: 
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ken Nordwürttemberg, Nordbaden und Südwürttemberg­
Hohenzollern betroffen. 

Den ErgehO:issen für den Monat August 1963 liegen in alle'! 
Bereidten wieder Anga:hen; die sich zeitlich decken,-zugnmde, 
so dafl die a~sgewiesenen absoluten Zahlen der Bruttover­
dienste in den einzelnen Wirtschaftshereiehen unte°i·einander 
uneingesdiränkt vergleichbar sind. Dies trifft jedoch nicht für 
die .Veränderungszahlen zu, da bei· diesen die rückwirken·d 
vereinharten Tariflohnerhöhungen in den betroffenen Berei­
chen der _Metallindustrie erst jetzt voll zur Geltung ~ommen. 
Entsprechendes gilt für die Arbeitszeiten. Denn· obwohl der 
April und _der Mai· 1963 je z~ei Feiertage aufwiesen, ist doch 




